
Die Kleine Höhe ist noch nicht tot! 
 
Liebe Freunde der Kleinen Höhe, 
 
wie nicht anders zu erwarten, hat der Rat der Stadt Wuppertal im März 2004 der Änderung des 
Flächennutzungsplanes (FNP) an der Kleinen Höhe zugestimmt. Daran vermochten auch zahlreiche  
(980 !!) Einwände seitens der Bürger und die Gegenstimmen von Grünen und PDS nichts zu 
ändern. Somit ist die landwirtschaftliche Nutzung der Fläche in eine gewerbliche Nutzung 
umgewandelt worden. Die Chancen, daß die Bezirksregierung, die den FNP zu genehmigen hat,  
ihn ablehnt, sind gering.  
Der Masterplan Kleine Höhe wurde im Stadtrat beschlossen, ohne daß von der Stadtverwaltung eine 
Kostenaufstellung für die Erschließung und den noch nötigen Ankauf der Grundstücke zur 
Errichtung der Regenrückhaltebecken vorgelegt worden wäre. Laut OB Kremendahl steht das Geld 
dafür bereit. In Frage kommen ausschließlich kommunale Töpfe, da Landes-, Bundes- oder gar 
Europamittel für dieses Projekt definitiv nicht fließen.  
 

 Wo also kommen die Millionen her? 
 
Wer, außer der Natur steht sonst noch auf der 
Verliererseite bei diesem fragwürdigen Projekt? 
 

Gibt es auch Gewinner, wenn ja, welche? 
 

Als nächster Schritt im Verfahren erfolgt die Offenlegung der Bebauungspläne. Einspruch gegen 
diesen unnötigen Flächenverbrauch können Sie dann nochmals geltend machen. 
Wir informieren Sie, sobald uns dieser Termin bekannt ist. 
 

 
Bitte geben Sie die Kleine Höhe noch nicht auf! 

 
 
    Ihre BI Kleine Höhe 
 


